
11Vorgänge
das ine mIt dem anderen 11-verloren hätten. Bereıits der Sıeg auf

der aANzZCH Linıe beım Schulstreit hängt. Da die katholische Kırche 1mM
die staatlıche Bezuschussung privater, übrıgen miıt den tradıtionalıistischen
katholischer Schulen VOT einıgen Jah Agıtatoren den Scorsese-Film In
ren hatte ın diese Rıchtung gedeutet. einen Topf geworfen wiırd, hat auch
Aber auch die überraschend wenıgen mıt der Entwicklung 1m Fall LetebvreRessentiments negatıven Reaktionen auf das Thema u  =) Dıie Bemühungen der etzten

Z @wischen „NEYNE Laızıtat“ UN. ‚„NCUC Laizıtät“ und auch auf den Vor- Monate gerade des Heılıgen Stuhls
stofß VO  —_ Kardıinal Jean-Marıe Lustiger ehemalıge Letebvreanhänger be-antıklerikalen Vorbehalten
ZUgUNSteEN eiıner stärkeren Integration stärkt manche ın der Ansıcht, da{fß die

Haben die tranzösıschen Biıschöfe 1ın relıg1ösen Unterrichts staatlıchen Übergänge 1mM katholischen Lager
Schulen mußten als Indikatoren dafürihrem Bemühen der etzten Zeıt, e1- möglıcherweise doch tließender seın

NC Mıteinander VO  e} Kırche gedeutet werden. könnten, als yemeınhın zugegeben
un Gesellschaft dem viel SLra- Und 1U  Z diese antıklerikalen wiırd. Und manche tühlen sıch alleın
pazıerten Stichwort der „Neuen 1 a1nzi- Ängste, für die beispielhaft eın Kom- schon durch Persönlichkeiten WI1e
al  c kommen (vgl. HK, Januar mentar der „Liberation“ stehen MmMag, Kardınal Lustiger ın ihren Vorbehal-

ten bestärkt: Seine selbstbewufßte Za198 8y 8 fa einen Rückschlag erlitten? 1ın dem heißt, die Kirche habe nıchts
Angesichts der ablehnenden Reaktio- VO  - ihren weltliıchen Ambıtionen auf- sammenschau VO autklärerischer
NCN, die S1e ıIn den etzten Wochen auf gegeben und sehe sıch O2 CZWUN- Moderne un christlich durchdrunge-
einıge ihrer medienwirksam a- SCH, diese verstärken, die C: Kultur führt nıcht LLUT außerhalb

Integristen bei der Stange halten der Kırche ZUr Frage, in diesemn  Nn Eiınsprüche E könnte
INan In der Tat diesen Eindruck be- In der Optik nıcht wenıger Franzosen Weltbild der Platz eıner pluralısti-
kommen. scheıint jenes Bıld VO katholischer schen Gesellschaft zeıtgenössischen
ach einer Umfirage der linksliberalen Kıirche wıeder fröhliche Urständ Zuschnitts 1STt.
arıser Tageszeıtung „Liberation“ |S= fejern, das Anfang des Jahrhunderts Waren die „ Turbulenzen“ (Le Monde)
denfalls sollen Prozent der Franzo- AT strıikten Irennung VO Staat und der etzten Monate Iso lediglich iıne
SC  — der Ansıcht se1ın, die katholische Kırche führte. Selbst WEeNnN die Tat- „Kumulatıon“ (sOo der Hıstoriker Ren  e

sachen sıch durchaus nuancılerter dar-Kırche se1l mıi1ıt ihrer Verurteilung VO  S Remond) unglücklicher Umstände?
Präservatıven (ım Zusammenhang mıt tellen für eıinen eıl der französı- Bıs einem gewıssen Grad mMag dies
der Dıskussion Präventivmafßnah- schen Offentlichkeit scheint sıch der der Fall SEWESCNHN se1in. Dıie Medienge-
IN  —$ weıt Eindruck bestätigen, da die ka- sellschaft, zumal dıe französıische,
Zl Prozent SCH nach dieser Umfrage tholischen Bischöfe NUu  — darauft WAarTr- suggerlert ine Machtstellung der Kır-
dasselbe VO kırchlichen Protest SC- ten, sıch weıter ungenılert In das pr1- che, die diese weder 1m Öttentlichen
SCH die Abtreibungspille 4X 6 (vgl ”re und öffentliche Leben des Landes und erst recht nıcht 1im privaten Be-

autorıtatıv einzumischen. reich besıitzt. Dıie antıklerikalends Helit, 15) und iımmerhın noch
63 Prozent dasselbe 1m Fall der Der Rückzug VO Roussel-Uclat mıt Ressentiments erklären sıch daher

486, der spater auf staatlıchen 87 auch als ine Begleitfolge derkirchlichen Stellungnahmen dem
umstrıttenen Kınotilm „Die letzte Druck hın wıeder zurückgenommen Meıinungsbildung durch diıe Medien,
Versuchung Christı des US-Cinea- wurde, wırd ine AISC Vereinta- be] der INa  a immer wenıger Nnier-

Sten Martın Scorsese. chung des Vorgangs VO  — allem dem scheiden gewohnt 1St zwıischen der
Diıiese Umfirageergebnisse waren 1n Eınspruch katholischer Gruppen dıal vermıittelten Wırklichkeit und der
sıch nıcht sonderlich spektakulär, gelastet. Und da{fß die französıschen „tatsächlıchen“ Wıirklichkeit.
WECNN S1e nıcht mi1t eıner Grundstim- Bischöte 1mM Fall des Scorsese-Fiılms Andererseıts hat INa  — aber ben
INUuNngs 1m Lande In Verbindung C be1 aller Ablehnung In der Sache eben nıcht L1LUTLE mIıt einıgen „Miıßverständ-
bracht würden, die den französıschen keine Zensur verlangt haben, geht - nıssen zwıischen den Bischöfen und e1l-
Bischöfen alles andere als gelegen gesichts der R krimınelle Formen NC Teıl der öftentlichen Meınung”
kommen kann. In diesen Zahlen schei- annehmenden Proteste (La Cro1x) u  3 Die Bischöfe WeTr-

11C  —_ sıch Ängste auszudrücken, die Gruppen 1mM allgemeinen Streıit den nıcht umhiınkommen, sıch 1C  S

INa  - bereıts für überwunden hıelt Dıi1e Interessant ISt, w1€e INa  e} sıch 1MmM Fall arüber verständigen, WI1e€e S1€e ın Z
Diskussion des etzten Jahres über den der Abtreibungspille 48 6 gyerade kunft ıIn der Offentlichkeit auftreten
gyebührenden Platz der katholischen Einsprüche auf einem ausdrück- wollen, mIıt welcher Kompetenz, mıt
Kırche in der französıschen Gesell- ıch als privat reklamierten Gebiet welchem Zıel, mIt welcher Konzeption
schaft wAäare nıcht enkbar, Wenn die wehrt. Als Staat und Kırche VO kiırchlichem Wırken 1ın der Gesell-
Stımmen, die die Kırche 1ebsten wurden, wollte 180028  e die Kirche A4US schaft. Da{iß dies Thema zugleıich auch
Panz ıIn die Sakrıste1l verbannt sähen dem ötftentlichen Leben verbannen, mıt allerleı persönlichen Vorlieben
UR: Schreckgespenste über ortdau- akzeptierte aber hre Rolle 1mM Priıvaten un Färbungen seıner Hauptprotago-
ernde klerikale Machtansprüche be- Jjetzt ottenbar nıcht mehr. Und VOT nısten durchwirkt ISt, macht das Pı-

kante dieser Dıskussion 4aUusS n£tschwören, deutlich Plausıibilität allem ll INa  =} nıcht wahrhaben, da{fß


